
Stromer‘sche Kulturgut- 
Denkmal- und Natur- 
Stiftung 

 
Jahresprogramm 2026 
Führungen durch die Repräsentations-
räume finden statt am 14.6. und am 12.7. 
um 14 und 15 Uhr, Dauer 45 Min.  
Die Führungen sind aus Brandschutz-
gründen auf 15 Personen beschränkt,  
auch Kleinstkinder zählen als volle Person. 
Treffpunkt: Burghof Eintritt: 10 €, 
ermäßigt 7 € (ab 14 Jahren) bzw. 4 € (3 bis 
14 Jahre) 
Aktuelle Informationen finden Sie unter 
www.stromerstiftung.de. 
 

Samstag, 2. Mai, 19:00 Uhr, Burgkapelle 
„Die Musik der „Linzer Geiger“ und  

Kammermusik aus dem alten Wien“ 
Ensemble Wia z’Haus 
Ruth Ellner, Violine 
Michael Gusenbauer, Violine 
Sophia Scheffler, Violone 
Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
Etwa ab Mitte des 18. Jahrhunderts reisten Musikanten aus Oberösterreich 
nach Wien und haben dort in den "Peißln" ihre Musik, die "Ländler" aufge-
spielt (bisweilen wohl nur für einen Braten: daher die Bezeichnung 
"Bradlgeiger"). Diese Musik hat schnell den Gefallen des Wiener Wirts-
hauspublikums gefunden: die "Linzer Geiger" spielten ihre "Linzer Tanz", 
und daraus wurde dann eine typisch wienerische Wirtshausmusik, die sich 
bis zum Ende des 19. Jhs findet. Die Besetzung war immer zwei Geigen und 
ein "Bassettl", auch "Linzer Bass" genannt, das war eine kleine Bassgeige, 
welche leicht zu transportieren war. Die Ländler waren so populär, dass sie 
auch von den großen Komponisten aufgegriffen wurden: "ländlerische 
Tänze" finden sich u.a. im Oeuvre von Mozart, Haydn, Beethoven oder 
Schubert. Allerdings handelt es sich bei den "Linzer Tänzen" nicht um 
normale, handelsübliche Ländler.  
 
 
 
 

Freitag, 8. Mai, 19:30 Uhr,  
Burgkapelle 
„Freundschaft“ 
Franz Schubert und seine Schubertiana 
Katrin Küsswetter, Sopran 
Tobias Tietze, Barockgitarre 
Franz Schubert (1797-1828) Frühlingsglaube 
Carl Maria von Weber (1786-1826) Die Schäferstunde Canzonetta 
Franz Schubert/ Napoléon Coste (1805–1883) Gretchen am Spinnrade 
Feran Sor (1778-1839) Fantasie "Les Adieux" 
Mauro Giuliani (1781-1829) Der Abschied 

Franz Schubert Nachtstück, Der Geistertanz 
Franz Schubert/ Johann Caspar Mertz (1806-1856) Das Fischermädchen 
Johann Caspar Mertz Abendlied 
Franz Schubert Du bist die Ruh 
Carl Maria von Weber Wiegenlied 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Donnerstag, 4. Juni, 16:00 Uhr 
 Burgkapelle 
Anlässlich Uta-Elisabeth Trotts  
90. Geburtstag und 60. Hochzeitstag 
„Richard Strauß: Lieder“ 
Eiko Hiramatsu, Sopran, Klavier, Tokio 
Das genaue Programm wird noch bekanntgegegeben 
Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Samstag, 6. Juni, 19:30 Uhr,  
Burghof oder Burgkapelle 
„Musique au Chocolat“ 
Friederike Oertel, Violine 
Johannes Reis, Akkordeon 
Martin Beigel, Gitarre 
Georg Rosenbauer, Kontrabass 
Gypsy Swing, Musette, Walzer, Tango, Rumba, Swing, etc. 
Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 
Sonntag, 7. Juni, 18:00 Uhr, 
Bibliothek/ Burgkapelle 
„Wohin ich geh und schaue“ 
EINE BURG - ZWEI STIMMEN 
DREI TASTENINSTRUMENTE 
Lisa Ströckens, Sopran 

Renate Kaschmieder, Mezzosopran 
Tobias Hartlieb, Erard-Tafelklavier 1786 ,  
Wiener Hammerflügel ~1810, Kawai-Flügel  
Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Samstag, 13. Juni,  
19:30 Uhr, Burgkapelle 
„Wiener Fantasien“ 
Musik für ein Klavier und zwei Pianisten 
Yseult Jost, Stuttgart, Klavier 
Domingos Costa, Stuttgart, Klavier 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1792) Fantasie f-moll KV 608 
Ludwig van Beethoven (1770-1827) 6 Variationen über das Lied "Ich 
denke dein" WoO 74 
Franz Schubert (1797-1828) Fantasie f-moll D. 940 (op. postumus 103) 
Johannes Brahms (1833-1897) Ungarische Tänze WoO1 Auswahl 
Walzer-Collage 
Johannes Brahms op. 39 Walzer Nr H-Dur und Nr. 2, E-Dur 
Eugéne D´Albert (1864-1932) Walzer Nr.6 H-Dur und Nr.7, h-moll 
Johannes Brahms op. 39 Walzer Nr.9, d-moll und Nr. 10 G-Dur 
Marie Jaëll (1846-1925) Walzer op. 8 Nr 10 cis-moll 
Hans Huber (1852-1921) Ländler vom Luzerner See, op. 11 Nr.1 B-Dur 
Eugéne D´Albert Walzer op 6, Nr.11, g-moll und Nr. 5, As-Dur 
Maurice Ravel (1875-1937) La Valse Poème chorégraphique pour 
Orchestre 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Sonntag, 14. Juni, 19:30 Uhr,  
Burgkapelle 
„Bach-Transkriptionen“ 
Ida Pelliccioli, Paris, Klavier 
Bach-Busoni:  Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ, Choralvorspiel BWV 639 

 Nun komm Der Heiden Heiland, Choralvorspiel BWV 659 
Praeludium, Fuge und Allegro in Es Dur, BWV 998 
Bach-Liszt: Praeludium und Fuge in a-moll, BWV 543 
Praeludium und Fuge in b-moll, BWV 544 
Bach-Kempff: Siciliano aus der Flöten-Sonate No 2, BWV 1031  
Bach-Brahms: Chaconne in d-moll für die linke Hand, BWV 1004 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Samstag, 27. Juni, 18:00 Uhr 
Bibliothek/ Burgkapelle 
Martin Stegner, Berlin, Viola 
Rudolf Bünte, Klarinette 
Tomoko Takahashi, Berlin, Klavier 
Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 



Sonntag, 28. Juni, 19:30 Uhr,  
Burgkapelle 
„Des Liederabends zweiter Teil“  
Lukas Eder, Stuttgart, Bariton 
Jens Barnieck, Klavier 
Ludwig van Beethoven: An die ferne Geliebte 
Franz Schubert/ Heinrich Heine: Schwanengesang 8-13,  
Franz Schubert/ Johann Gabriel Seidl: Schwanengesang 14 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Samstag, 4. Juli, 19:30 Uhr, 
Burgkapelle  
wood & Strings Trio 
Christine Balig, Saxophon 
Anders Grop, Cello 
Louis Durra, Klavier 
eigene Werke, schwedische Volkslieder und 
Jazz-Standards 
Eintritt: 20 €, ermäßigt 17€ 
 

Samstag, 11. Juli, 19:30 Uhr, 
Burgkapelle  
„Klassik trifft Gegenwart:  

Ein musikalisches Crossover “ 
Gitti Rüsing,Sopran, Flöte 
Christine Balig,Saxophon, Flöte 
Ulrike Hertel, Klavier 
Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Sonntag, 12. Juli, 19:30 Uhr,  
Burgkapelle  
Klavierabend: 

„Von Pachelbel bis Rachmaninov“ 
Vadim Chaimovich, Klavier 
Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Samstag, 18. Juli, 19:30 Uhr, Burghof 
Einlass ab 18:30 

„Klassiker der Rockmusik“ 
der 60er, 70er, 80er und 90er Jahre 
Lazy Friends & Family: 
Martin Zühlke, bass, Thomas Lutz, guitar, 
Heinz Müller, drums, vocals, Susi Papoutsidis, 
percussion, keys, vocals, Kons Papoutsidis, 
keys, organ, vocals, Jon Schmidt, vocals, guitar 
Beatles, B. Springsteen, Byrds, CCR, David Bowie, Dire Straits, Free, 
Journey, Pink Floyd, Police, Rolling Stones, Status Quo, Toto u.a. 

Eintritt: frei, um Spenden wird gebeten 
Das Konzert wird rechtzeitig zum Spiel um den 3. Platz beendet sein. 

 
Sonntag, 19. Juli, 19.30 Uhr, Burghof 

„Dr. Devil and the Shifters“ 
Franz Teufel, vocals, Justus Ruhmann, piano,  
Dr. Kai Rentmeister, guitar, Andi Kupfer, 
drums, Igl Schönwitz, bass 
Rock‘n‘Roll, Rockabilly, Western Swing  
in bester Arne-Unbehauen-Tradition.  

Eintritt: frei, um Spenden wird gebeten 

 
Samstag, 25. Juli, 19:30 Uhr,  

Burgkapelle 
„Klavierabend“ 
Ingmar Lazar, Paris, Klavier 
Frédéric Chopin (1810–1849) Nocturne e-Moll op. 72 Nr. 1 (posthum) 
Mazurka (posthum, "À Émile Gaillard") 
Franz Liszt (1811–1886) 
Mazurka brillante S. 221, En rêve S. 207 
Johannes Brahms (1833–1897) Vier Klavierstücke op. 119 
Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847)  
Variations sérieuses d-Moll op. 54 
Frédéric Chopin Zwei Nocturnes op. 48 Drei Mazurken op. 59 
Polonaise fis-Moll op. 44Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Sonntag, 26. Juli, 19:30 Uhr,  
Burgkapelle 
„Klavier und Geige“ 
Christoph Seybold, Stuttgart, Geige 
Ingmar Lazar, Paris, Klavier 
Johannes Brahms (1833–1897)  Scherzo (3. Satz aus der F-A-E-Sonate) 
Johannes Brahms / Jascha Heifetz Consolation op. 105 
Johannes Brahms / Joseph Joachim Ungarischer Tanz Nr. 20 
Johannes Brahms Sonate für Violine und Klavier Nr. 2 A-Dur op. 100 
Manuel de Falla / Paul Kochanski Suite populaire espagnole  
El paño moruno Nana Canción Polo Asturiana Jota 
Henryk Wieniawski (1835–1880) Polonaise de concert D-Dur op. 4 

Sergej Rachmaninow / Fritz Kreisler Margueriten op. 38 Nr. 3 
Camille Saint-Saëns (1835–1921) 
Introduction und Rondo capriccioso a-Moll op. 28 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 17 € 
 

Sonntag, 13. September, 10 bis 17 Uhr,  
„Tag des offenen Denkmals“ 
Führungen durch die Räume des Palas,  
die restaurierten Ställe und die Burgkapelle sowie zum Widder  
Dauer Burgführung im Palas: 30 Min. Max. 15 Personen pro Führung!  
Auch Kleinstkinder zählen als Vollperson 
Anmeldung empfohlen unter 
schloss-gruensberg@stromerstiftung.de oder Telefon: 09131/36092 
Abholung der Eintrittskarten: spätestens 15 Min. vor Führungsbeginn 
im Burghof. Nicht reservierte Eintrittskarten werden ab 9.30 Uhr 
vergeben. 
Eintritt: frei, um Spenden wird gebeten. 
Parken: siehe Allgemeines plus auf der Wiese rechterhand Richtung 
Burgthann 

 
 
 
 
Programmänderungen: siehe Tagespresse und www.stromerstiftung.de. 
Kartenreservierungen, Sonderführungen, Infos unter 
rotraut.baumbaueratstromerstiftung.de oder 09131/36092.  
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Lilliput/Altdorf und über eventim.  
Ermäßigungen (gegen Nachweis): Schüler*innen, Studierende, Azubis, 
Freiwilligendienstleistende, Schwerbehinderte, 
Bürgergeldempfänger*innen, Geflüchtete mit Leistungsbezug. 
Anreise: ÖPNV ab Nürnberg: S2 bis Altdorf Bhf., Bus 557, Zu Fuß: 
Wanderweg Grüne 4 ab Altdorf Bhf., 
Per Fahrrad: Radwaldweg ab Ludersheim Bhf.  
PKW: A3 Ausfahrt Altdorf/Burgthann. 
Parkmöglichkeiten: begrenzt: Sophienquellparkplatz, Wohngebiete 
(bitte Rücksichtnahme auf Anwohner*innen!). 
Hunde haben keinen Zutritt zu den Gebäuden! 
Rauchen und Fotografieren ist in allen Gebäuden verboten. 
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Da die Stromer-Stiftung gemeinnützig ist,  
sind Spenden steuermindernd abzugsfähig.  
Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG 
IBAN: DE367606 1482 0004 5098 70  
Wir danken herzlich den Künstler*innen und Musiker*innen   
sowie dem Förderverein Burg Grünsberg e. V.  

 
Rotraut v. Stromer-Baumbauer  
Administratorin der Stromer-Stiftung  
Burg Grünsberg, 90518 Altdorf   
www.facebook.com/Gruensberg 
Burg Grünsberg wurde urkundlich erstmals 1231 erwähnt und fiel 1504 
an die freie Reichsstadt Nürnberg. Verschiedene Nürnberger 
Patrizierfamilien bauten die Burg zu einer schlossartigen Anlage aus. 
1999 wurde die gemeinnützige Stromer‘sche Kulturgut-, Denkmal- und 
Naturstiftung gegründet, die das Ensemble seitdem verwaltet.  
Alle Kulturveranstaltungen werden ehrenamtlich organisiert, die 
Einnahmen fließen zu 100 % in den Erhalt und die Pflege des Denkmals 
und seiner Zubehörungen. 


